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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007070 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Herr Jesu Chriª Du | hö¡ªe¨ Gut 
N. N.  UmschlagN.N. Herr Jesu Chriª Du hö¡ªe¨ Gudt 
Noack 

2 Seite 69 Herr Jesu Christ, Du höchstes Gut 
Katalog  Herr Jesu Christ Du/höchstes Gut 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 5-6 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  11. p. Tr: ad 1732. 
  5/1, Kopfzeile, rechts M: Aug: 1751 
 UmschlagGraupner — Dn. 11. p Tr. | 1751. | ad | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  24t Jahrgang. 1732.  
Noack Seite 69  VIII 1751 
Katalog   Autograph August 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
11. Sonntag nach Trinitatis 1751 (22. August 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  6/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Alto 

1 A1 

1 A2 

 
 
 
 
 
 
 

— 
— 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die A2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. Sie enthält 
eine Umschrift der T-Stimme in Satz 14 (Choralstrophe Herr Jesu 
Chriª, Du hö¡ªe¨ Gut) und Satz 7 (Dictum Seelig seÿd ihr, wel¡en 
ihre Ungere¡tigkeit vergeben ¯nd). Von den übrigen T-Sätzen (Satz 2 

[Rezitativ Wie ºmer…li¡ quält der Sünden Giƒt], Satz 3 [Arie J¡ 
ºäme mi¡, o Go˜]) gibt es keine Umschrift, was den Schluss nahe 

legt, dass der A2 nur zur Entlastung des T eingesetzt wurde. 

 Tenore 
1 T 
 

— 
 

Recto oben Angabe (Tinte)  Vormi˜ag  (durchgestrichen) 

Verso Jahreszahl (Bleistift): 1732 | 51. 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
4 Die Mitwirkung von A2 in Satz 4 (Choralstrophe Erbarm Di¡ mein in sol¡er Laª) ist aus den Noten nicht explizit ersichtlich, 

jedoch wahrscheinlich. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc —  
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Alt1,2, Tenor, Bass): 
Herr Jesu Christ, Du höchstes Gut, | Du Brunnquell aller Gnaden, | sieh doch, wie ich in 
meinem Mut | mit Schmerzen bin beladen | und in mir hab der Pfeile viel, | die im Ge-
wissen ohne Ziel | mich armen Sünder drücken. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herr Jesu Christ, Du höchstes Gut“ (1588) von 
Bartholomäus Ringwaldt (∗ 28. 11. 1530 oder 1531 in Frankfurt a. d. O., † 9. 5. 1599 
in Langenfeld bei Zielenzig ).]  6 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choralstrophe (Alt1,2, Tenor, Bass): 

Erbarm Dich mein in solcher Last , | nimm sie von meinem Herzen, | dieweil Du sie ge-
büßet hast am Holz | mit Todesschmerzen, | auf dass ich nicht mit großem Weh’ | in 
meinen Sünden untergeh’ | noch ewiglich verzage. 
[2. Strophe des o. a. Chorals] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Dictum (Alt1,2, Tenor, Bass): 

Selig sind die, welchen ihre Ungerechtigkeit vergeben sind und welchen ihre Sünden 
bedecket sind. 
[Brief des Paulus an die Römer 4, 7] 8 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung9 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 15, 1-10:  

1 Ich erinnere euch aber, liebe Brüder, des Evangeliums, das ich euch verkündigt ha-
be, welches ihr auch angenommen habt, in welchem ihr auch stehet, 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 Text nach der LB 1912 
8 Text nach der LB 1912 : 
 Röm 4, 7 Selig sind die, welchen ihre Ungerechtigkeiten vergeben sind und welchen ihre Sünden bedeckt sind! 
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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2 durch welches ihr auch selig werdet: welchergestalt ich es euch verkündigt habe, 
so ihr's behalten habt; es wäre denn, dass ihr umsonst geglaubt hättet. 

3 Denn ich habe euch zuvörderst gegeben, was ich empfangen habe: dass Christus 
gestorben sei für unsre Sünden nach der Schrift, 

4 und dass er begraben sei, und dass er auferstanden sei am dritten Tage nach der 
Schrift, 

5 und dass er gesehen worden ist von Kephas10, darnach von den Zwölfen. 
6 Darnach ist er gesehen worden von mehr denn fünfhundert Brüdern auf einmal, 

deren noch viele leben, etliche aber sind entschlafen. 
7 Darnach ist er gesehen worden von Jakobus, darnach von allen Aposteln. 
8 Am letzten ist er auch von mir, einer unzeitigen Geburt gesehen worden. 
9 Denn ich bin der geringste unter den Aposteln, der ich nicht wert bin, dass ich ein 

Apostel heiße, darum dass ich die Gemeinde Gottes verfolgt habe. 
10 Aber von Gottes Gnade bin ich, was ich bin. Und seine Gnade an mir ist nicht ver-

geblich gewesen, sondern ich habe vielmehr gearbeitet denn sie alle; nicht aber 
ich, sondern Gottes Gnade, die mit mir ist. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 18, 9-14: 

9 Der Herr11 sagte aber zu etlichen, die sich selbst vermaßen, dass sie fromm wären, 
und verachteten die andern, ein solch Gleichnis: 

10 Es gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, zu beten, einer ein Pharisäer, der 
andere ein Zöllner. 

11 Der Pharisäer stand und betete bei sich selbst also: Ich danke dir, Gott, dass ich 
nicht bin wie die anderen Leute, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie 
dieser Zöllner. 

12 Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, was ich habe. 
13 Und der Zöllner stand von ferne, wollte auch seine Augen nicht aufheben gen 

Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder gnädig! 
14 Ich sage euch: Dieser ging hinab gerechtfertigt in sein Haus vor jenem. Denn wer 

sich selbst erhöht, der wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der 
wird erhöht werden. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls Graupner weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben hat, 
wurde im Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… hat mich und Dich, mich und Dich getrennt …“ 
nur „…hat mich und Dich getrennt …“ 
usw.) 

    

                                                   
10 Kephas: der Apostel Simon Petrus 
11 Lk 18, 9:  „Er sagte zu Etlichen“  statt  „Der Herr sagte zu Etlichen“ 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
 www.fraktur.at, 
 www.fraktur.org 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
459/17 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5/1 Choral (Alto1,2, Tenore, Basso) Choral (Alto1,2, Tenore, Basso) Choral12 (Alt1,2, Tenor, Bass) 
  Herr Jesu Chriª Du hö¡ªe¨ Gut Herr Jesu Chri# Du höc#e+ Gut Herr Jesu Christ, Du höchstes Gut,  

  Du Brunnqueˆ aˆer Gnaden Du Brunnque\ a\er Gnaden Du Brunnquell aller Gnaden,  

  Sieh do¡ wie i¡ in meinem Muth Sieh doc wie ic in meinem Muth sieh doch, wie ich in meinem Mut 

  mit S¡mer…en bin beladen mit Scmer~en bin beladen mit Schmerzen bin beladen 

  und in mir hab der Pfeile viel und in mir hab der Pfeile viel und in mir hab der Pfeile viel,  

  die im Gewißen ohne Ziel die im Gewißen ohne Ziel die im Gewissen ohne Ziel 

  mi¡ armen Sünder drü¿en mic armen Sünder drü%en mich armen Sünder drücken.  

     

2 5/2 Re$itativo13 (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wie ºmer…l14 quält Wie <mer~l. quält  Wie schmerzlich quält  

  der Sünden Giƒt der Sünden Gi{t der Sünden Gift, 

  er triƒt er tri{t er trifft15 

  da¨ Her… empfindli¡er al¨ ºarƒ gespi…te Pfeile.  da+ Her~ empfindlicer al+ <ar{ gespi~te Pfeile.  das Herz empfindlicher als scharf gespitzte Pfeile.  

  Und A¡ e¨ iª in aˆer Welt Und Ac e+ i# in a\er Welt Und ach! Es ist in aller Welt 

  kein Ar…t der sol¡e Wunden heile.  kein Ar~t der solce Wunden heile.  kein Arzt, der solche Wunden heile.  

  Und hält ein Pharisäer da¨ vor16 S¡er… Und hält ein Pharisäer da+ vor Scer~ Und hält ein Pharisäer das vor17 Scherz,  

  sein aufgeblasne¨ Her… sein aufgeblasne+ Her~ sein aufgeblasnes Herz 

  wird ºon die Eiterbeulen fühlen.  wird <on die Eiterbeulen fühlen.  wird schon die Eiterbeulen fühlen.  

  Kein Menºen Pflaªer kan ¯e kühlen.  Kein Men<en Pfla#er kan @e kühlen.  Kein Menschenpflaster kann sie kühlen.   

                                                   
12 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herr Jesu Christ, Du höchstes Gut“ (1588) von Bartholomäus Ringwaldt (∗ 28. 11. 1530 oder 1531 in Frankfurt a.d.O., † 9. 5. 1599 Langenfeld bei Zielenzig). 
13 T-Stimme: zwischen T. 2 und T. 3 fehlt ein Taktstrich. 
14 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (schmer…l = schmer…li¡) 
15 „er trifft“ (alt.): „es trifft“ 
16 T-Stimme, T. 8:  für  statt  vor 
17 vor (alt.): für (vgl. vorangehende Fußnote) 
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  A¡ nein mit Jesu¨ Blut u. Wunden Ac nein mit Jesu+ Blut u. Wunden Ach nein, mit Jesus Blut und Wunden 

  wird sol¡er Greül zur Linderung verbunden. wird solcer Greül zur Linderung verbunden. wird solcher Gräu’l zur Linderung verbunden. 

     

3 5/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  J¡ ºäme mi¡ o Go˜ zu Dir zu nahen,  Jc <äme mic o Goµ zu Dir zu nahen,  Ich schäme mich, o Gott, zu Dir zu nahen,  

  mein Sünden Greül hat mi¡ u. Di¡ getrennt. mein Sünden Greül hat mic u. Dic getrennt. mein Sünden Gräu’l hat mich und Dich getrennt.[fine] 

  J¡ selbª bin S¡uld an meiner S¡ande Jc selb# bin Sculd an meiner Scande Ich selbst bin schuld an meiner Schande,  

  i¡ hab¨ verdient in meinem Stande ic hab+ verdient in meinem Stande ich hab’s verdient in meinem Stande,  

  daß man mi¡ den Verflu¡ten nennt. daß man mic den Verflucten nennt. dass man mich den Verfluchten nennt. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 5/4 

Choral: 
Erbarm Di¡ mein | in sol¡er 
Da Capo 

Choral: 
Erbarm Dic mein | in solcer 
Da Capo 

Choral18 (Alt1,2, Tenor, Bass) 

  Erbarm Di¡ mein in sol¡er19 (laª ,  Erbarm Dic mein in solcer  (la# ,  Erbarm Dich mein in solcher Last ,  

  nim ¯e von meinem Her…en nim @e von meinem Her~en nimm sie von meinem Herzen,  

  dieweil Du ¯e gebüßet haª,  dieweil Du @e gebüßet ha#,  dieweil Du sie gebüßet hast  

  am hol… mit Tode¨ S¡mer…en am hol~ mit Tode+ Scmer~en am Holz20 mit Todesschmerzen,  

  auf daß i¡ ni¡t mit großem Weh,  auf daß ic nict mit großem Weh,  auf dass ich nicht mit großem Weh’  

  in meinen Sünden untergeh,  in meinen Sünden untergeh,  in meinen Sünden untergeh’  

  no¡ ewigli¡ verzage.)  noc ewiglic verzage.)  noch ewiglich verzage.  

     

5 5/4 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Selbª eigne Heiligkeit  Selb# eigne Heiligkeit  Selbst eigne Heiligkeit  

  zum Opfer der Versöhnung bringen zum Opfer der Versöhnung bringen zum Opfer der Versöhnung bringen,  

  iª ºre¿li¡e Vermeßenheit. i# <re%lice Vermeßenheit. ist schreckliche Vermessenheit. 

  Die Wer¿e helƒen õt21 o nein Die Wer%e hel{en õt o nein Die Werke helfen nicht, o nein! 

                                                   
18 2. Strophe des o. a. Chorals 
19 In der Partitur fehlt die weitere Textunterlegung der Choralstrophe; Zitat des eingeklammerten Textes nach der A1-Stimme 
20 Holz: Sinnbild für das Kreuz 
21 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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  soˆ beÿ erregter Sünden Pein so\ beÿ erregter Sünden Pein Soll bei erregter Sündenpein 

  ein süßer Troª gelingen ein süßer Tro# gelingen ein süßer Trost gelingen,  

  so muß de¨ Glauben¨ Mund so muß de+ Glauben+ Mund so muss des Glaubens Mund 

  A¡ Gnade, Gnade ºreÿn.  Ac Gnade, Gnade <reÿn.  „Ach Gnade, Gnade!“ schrei’n.  

  U. iª der Vorsa… rein U. i# der Vorsa~ rein Und ist der Vorsatz rein,  

  so ma¡t der Herr da¨ Gnaden Urtheil kund so mact der Herr da+ Gnaden Urtheil kund so macht der Herr das Gnadenurteil kund. 

  die Seele fühlt ¯e iª der Laª entnomen die Seele fühlt @e i# der La# entnomen Die Seele fühlt, sie ist der Last entnommen22. 

  o seelig iª wer hier zu sol¡em Troª gekomen. o seelig i# wer hier zu solcem Tro# gekomen. O selig ist, wer hier zu solchem Trost gekommen. 

     

6 5/4 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Aˆe S¡ulden ¯nd geºen¿et A\e Sculden @nd ge<en%et Alle Schulden sind geschenket,  

  ni¡t¨23 iª da¨ die Seele kränket nict+ i# da+ die Seele kränket nichts ist, das die Seele kränket,  

  Jesu¨ spri¡t mi¡ Selbª gere¡t.  Jesu+ sprict mic Selb# gerect.  Jesus spricht mich Selbst gerecht.  [fine] 

  Freüe di¡  Freüe dic  Freue dich,  

  reine¨ Her… in deinem Heil reine+ Her~ in deinem Heil reines Herz, in deinem Heil 

  innigli¡ inniglic inniglich! 

  Jesu¨ gibt dir Troª u. Leben Jesu+ gibt dir Tro# u. Leben Jesus gibt dir Trost und Leben 

  u. Sein Geiª wird dir gegeben u. Sein Gei# wird dir gegeben und Sein Geist wird dir gegeben,  

  ja du haª am Himel Theil.  ja du ha# am Himel Theil.  ja, du hast am Himmel teil.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

7 6/3 Dictum24 (Alto1,2, Tenore, Basso) Dictum (Alto1,2, Tenore, Basso) Dictum25 (Alt1,2, Tenor, Bass) 

  

Seelig ¯nd die26 wel¡en ihre Ungere¡tigkeit 
vergeben ¯nd u. wel¡en ihre Sünden bede¿et  
¯nd. 

Seelig @nd die welcen ihre Ungerectigkeit 
vergeben @nd u. welcen ihre Sünden bede%et  
@nd. 

Selig sind die, welchen ihre Ungerechtigkeit 
vergeben sind und welchen ihre Sünden bedecket  
sind. 

     
 
 
 
 

                                                   
22 „sie ist der Last entnommen“: etwa „die Last ist von ihr genommen“ 
23 Auch  õt¨  (= Abbreviatur für  ni¡t¨ ) 
24 A2-Stimme: Tutti 
25 Röm 4, 7 
26 A2-Stimme, T. 4+7, Schreibfehler:  seÿd ihr  statt  ¯nd die 
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Titelblatt der 

Chriªli¡en Warnung 

in einem Druck von 1590 

 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Herr Jesu Christ, du höchstes GutHerr Jesu Christ, du höchstes GutHerr Jesu Christ, du höchstes GutHerr Jesu Christ, du höchstes Gut    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Originalversion von 
BarthoBarthoBarthoBartholomäus Ringwald lomäus Ringwald lomäus Ringwald lomäus Ringwald (∗ 28.11.1530 oder 1531 in Frankfurt a. d. O.; † 9.5.1599 in Langenfeld bei Zielenzig 

27); 
Dichter, evangelisch-lutherischer Pfarrer.28 
    
Bearbeitung:  
Beginn des Liedes auch: O Jesu Christ, du höchstes Gut29 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1588; Chriªli¡e Warnung de¨ Trewen E¿art¨. Darinnen die Gelegenheit de¨ Himel¨ vnd der Heˆen, sampt dem zuªande aˆer 

Go˜seligen vnd verdampten begriƒen, aˆen frommen Chriªen zum Troª, den verªo¿ten Sündern zur Verwarnung in feine 
gute Reime verfa¸et. Ma˜h. 13, 43. Jesaj. 66, 24. Dur¡ Bartholomeum Ringwalt Pfarherrn in Langfeldt rc , Gedru¿t zu 
Fran¿furt an der Oder, dur¡ Andream Ei¡orn. Anno M. D. LXXXVIII, Bla˜ Miij 30 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 459/17 (GWV 1152/51): 1. Strophe (Herr Jesu Chriª, Du hö¡ªe¨ Gut) 
 2. Strophe (Erbarm Di¡ mein in sol¡er Laª) 

Mus ms 461/31 (GWV 1160/53): 7. Strophe (O Herr, mein Go˜, vergib mir¨ do¡) 

 8. Strophe (Stär¿ mi¡ mit deinem Freuden-Geiª) 

    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 459/17:    
    
• CB Graupner 1728, S. 58 

Mel. zu „Herr Jesu Christ, du höchstes Gut“; von Graupner in der Kantate nicht verwendet; dagegen benutzte 
Graupner die Melodie zu „Herr Jesu Christ, ich schrei zu dir“, CB Graupner 1728, ebenfalls S. 58 

                                                   
27 Heute Długoszyn bei Sulęcin (Polen) 
28 bbkl ; wissen.spiegel.de/ 
 Wikipedia : Bartholomäus Ringwaldt (∗ 28.11.1532 in Frankfurt (Oder); † ca. 1599 in Langenfeld bei Zielenzig; …) 
29  Zahn, Bd. III, S. 111, Nr. 4542 
30 Fischer, Bd. I, S. 271 ; Wackernagel, Bd. IV, S. 907 ; Koch, Bd. II, S. 183 ;  
 Nebenstehende Abbildung aus www.daten.digitale-sammlungen.de 
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• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 152 
Mel. zu „Herr Jesu Christ, ich schrei zu dir“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786, S. 28  
Mel. zu „Herr Jesu Christ, du höchstes Gut“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 576 ff 
• Zahn, Bd. III, S. 111 ff, Nr. 4542-4550 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
—  
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 102, Nr. 1523 

Version nach  
GB Straßburg 1674, S. 293, Nr. 80 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 165, Nr. 183. 

Version nach 
GB EKG (B, 1951), Nr. 167 

Ein Fein Liedt, vmb Vergebung der Sünden, 
Jm Thon, Wenn mein Stündlein vorhanden, etc.31 

Barthol. Ringwald Darm#. Choral-Buc 
p. 58 

 

HERR Jhesu Chriª, du hö¡ªe¨ gut,  
du Brunquel der genaden,  
Sih do¡, wie i¡ in emein  Muth 
mit eschmertz bin beladen,  
 Vnd in mir hab der Pfeile viel 
die im gewi¸en ohne ziel 
mi¡ armen Sünder drü¿en.  

HErr Jesu Chriª / du Hö¡ªe¨ Gut /  
du Brunnqueˆ aˆer Gnaden:/: 
Sih do¡ / wie i¡ in meinem Muht /  
Mit S¡mer…en bin beladen.  
Vnd in mir hab der Pfeile viel /  
Die im Gewi¸en ohne Ziel /  
Mi¡ armen Sünder dru¿en. 

HErr JEsu Chriª, du hö¡ªe¨ gut,  
Du brunqueˆ aˆer gnaden,  
Sieh do¡, wie i¡ in meinem muth 
Mit ºmer…en bin beladen,  
Und in mir hab der pfeile viel,  
Die im gewi¸en ohne ziel32 
Mi¡ armen sünder drü¿en. 

Herr Jesu Chri#, du höc#e+ Gut,  

du Brunnque\ a\er Gnaden,  

sieh doc, wie ic in meinem Mut 

mit Scmerzen bin beladen 

und in mir hab der Pfeile viel,  

die im Gewiâen ohne Ziel 

mic armen Sünder drü%en.  

2 Erbarm di¡ mein in sol¡er laª,  
nim ¯e au¨ meinem Her…en,  
Dieweil du ¯e gebü¸et haª 
am Hol… im Tode¨ eschmertz  
 Auƒ da¨ i¡ ni¡t für gro¸em weh 
in meinen Sünden untergeh 
vnd Ewigli¡ vorzage! 

2. Erbarm di¡ mein in sol¡er Laª /   
nim ¯e auß meinem Her…en :/:  
glei¡ wie du ¯e gebü¸et haª /  
Am Hol… mit Tode¨-ºmer…en.  
Auƒ daß i¡ ni¡t mit gro¸em Weh /  
in meinen Sünden untergeh /   
no¡ ewigli¡ verzage. 

2. Erbarm di¡ mein in sol¡er laª,  
Nimm ¯e au¨ meinem her…en,  
Dieweil du ¯e gebü¸et haª 
Am hol…33 mit tode¨-ºmer…en: 
Auf daß i¡ ni¡t mit gro¸em weh 
Jn meinen sünden untergeh,  
No¡ ewigli¡ verzage. 

2. Erbarm dic mein in solcer La#,  

nimm sie au+ meinem Herzen,  

dieweil du sie gebüßet ha# 

am Holz mit Tode+<merzen,  

auf daß ic nict vor großem Weh 

in meinen Sünden untergeh 

und ewiglic verzage. 

                                                   
31 Fischer a. a. O. auch: 

 Ein fein Lied umb Vergebung der Sünden, in Gewi¸en¨-Aengªen sonderli¡ zu brau¡en rc. 
32 Anmerkung zur 1. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  ohne ziel: unaufhörli¡   
33 Anmerkung zur 2. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Am hol…: Am creu…   
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3 Fürwar, wenn mir da¨ kommet ein 
wz i¡ mein tag begangen,  
So felt mir auƒ da¨ her… ein ªein 
vnd bin mit fur¡t vmbfangen,  
 Ja i¡ wei¨ wider au¨ no¡ ein,  
vnnd müªe ªra¿¨ verlohren sein 
wenn i¡ dein Wort ni¡t he˜e.  

3. A¡ Go˜ / wann mir da¨ kommet ein /   
Wa¨ i¡ mein tag begangen :/:   
So fäˆt mir auƒ mein Her… ein Stein /   
und bin mit For¡t umbfangen.  
Ja i¡ weiß weder auß no¡ ein /   
und müßt wol gar verlohren seyn /   
wan i¡ dein Wort ni¡t he˜e. 

3. Führwar34 wann mir da¨ kommet ein,  
Wa¨ i¡ mein tag begangen,  
So fäˆt mir auf mein her… ein ªein,  
Und bin mit fur¡t umfangen; 
Ja i¡ wei¨ weder au¨ no¡ ein,  
Und mö¡t wol gar verlohren seyn,  
Wann i¡ dein wort ni¡t hä˜e. 

3. Fürwahr, wenn mir da+ kommet ein,  

wa+ ic mein Tag begangen,  

so fä\t mir auf da+ Herz ein Stein,  

und bin mit Furct umfangen; 

ja, ic weiß weder au+ noc ein 

und müßte #ra%+ verloren sein,  

wenn ic dein Wort nict häµe.  
4 Aber dein heilsam Wort, da¨ ma¡t 
mit seinem sü¸en ¯ngen,  
Da¨ mir da¨ her…e wider la¡t 
vnd wa¨ begint zu springen,  
 Die weil e¨ aˆe gnad verheiºt 
denen die mit zuknirªem Geiª 
zu dir, O Jesu, kommen.  

4. Aber dein heylsam‘¨ Wort mir sagt / 
daß aˆe¨ werd vergeben :/:  
Wa¨ hie bußfertig wird beklagt /   
e¨ soˆ ni¡t ºadn am Leben.    
Dann HErr du aˆe Gnad verhei¸t /  
denen die mit zerknirºtem Geiª 
im Glauben zu dir tre˜en.  

4. Aber dein heylsam wort da¨ ma¡t 
Mit seinem sü¸en ¯ngen, 
daß mir da¨ her…e wieder la¡t,  
Al¨ wenn¨ beginnt zu springen,  
Dieweil e¨ aˆe gnad verheiª 
Denen, die mit zerknirºtem geiª 
Zu dir HErr JEsu kommen.35 

4. A\ein dein heilsam Wort, da+ mact 

mit seinem süßen Singen,  

daß mir da+ Herze wieder lact 

und neu beginnt zu springen,  

dieweil e+ a\e Gnad verheißt 

denen, die mit zerknir<tem Gei# 

zu dir, o Jesu, kommen. 
5 Vnd weil i¡ den in meinem Sinn,  
wie i¡ zuuor geklaget,  
Au¡ ein betrübter sünder bin 
den sein gewi¸en naget 
 Vnd gerne mö¡t im Blute dein 
von Sünden Absoluiret sein 
wie Dauid vnd Mana¸es: 

5. Vnd weil i¡ dann in meinem Sinn /  
Wie i¡ je…und geklaget :/:  
Au¡ ein betrübter sünder bin /   
den sein Gewi¸en naget.  
Vnd wolte gern im blute dein /  
von Sünden abgewaºen seyn /   
Wie David und Mana¸e¨.  

5. Und weil i¡ dann in meinem ¯nn, 
Wie i¡ zuvor geklaget,  
Au¡ ein betrübter sünder bin,  
Den sein gewi¸en naget,  
Und wolte gern im blute dein 
Von sünden abgewaºen seyn,  
Wie David und Mana¸e: 

— 

6 Al¨ kom i¡ au¡ zu dir aˆhie 
in meiner angª geºri˜en,  
Vnd thu di¡ mit gebeugtem knie 
von gan…em her…en bi˜en: 
 Vorzeih mir do¡ genedigli¡ 
wa¨ i¡ mein lebtag wider di¡ 
auƒ Erden hab begangen! 

6. So komm i¡ au¡ zu dir aˆhie /  
in meiner noht geºri˜en :/:  
Vnd thu di¡ mit gebeugtem knye 
von gan…em her…en bi˜en : 
Vergib mir do¡ genädigli¡ /   
wa¨ i¡ mein lebtag wider di¡ /  
auƒ Erden hab begangen. 

6. So komm i¡ au¡ zu dir aˆhie 
Jn meiner noth geºri˜en,  
Und thu di¡ mit gebeugtem knie 
Von gan…em her…en bi˜en: 
vergib mir do¡ genädigli¡,  
Wa¨ i¡ mein lebtag wider di¡ 
Auf erden hab begangen. 

5. So komm auc ic zu dir a\hie 

in meiner Ang# ge<riµen 

und tu dic mit gebeugtem Knie 

von ganzem Herzen biµen: 

verzeihe mir doc gnädiglic,  

wa+ ic mein Lebtag wider dic auf Er-
den hab begangen.  

                                                   
34 Anmerkung zur 3. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre:  A¡ Go˜!   
35 Anmerkung zur 4. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  
 Andre ¯ngen diesen ver¨ also: 

Aber dein heylsam wort je sagt / Daß aˆe¨ wird vergeben / Wa¨ hie mit thränen wird beklagt / Und ni¡t soˆ ºaden am leben. / Ja HErr, du aˆe gnad verheiª / Denen, die mit zerknirºtem geiª / 
Zu dir HErr JEsu kommen. (Andre: Jm glauben zu dir kommen.) 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0459\17_herr_jesu_christ\herr_jesu_christ_du_höchstes_gut_v_03.doc Seite 13 von 15 

 
7 O HErr, vergib, vergib, vergib mir¨ do¡  
vmb deine¨ Namen¨ wiˆen,  
Vnd thu in mir da¨ ºwere jo¡ 
der vbertre˜ung ªiˆen.  
 Da¨ ¯¡ mein Her… zu frieden geb 
vnd dir hinfort zu Ehren leb 
mit Kindtli¡em gehorsam.  

7. A¡ HErr mein GO˜ vergib mir¨ do¡ /  
umb deine¨ Namen¨ wiˆen :/: 
Vnd thu in mir da¨ ºwere Jo¡ 
Der übertre˜ung ªiˆen.  
Daß ¯¡ mein her… zu frieden geb /   
und dir hinfort zu Ehren leb /  
in kindli¡em gehorsam. 

7. A¡ HErr, mein GO˜! vergib mir¨ do¡, 
Um deine¨ namen¨ wiˆen,  
Und thu in mir da¨ ºwere jo¡ 
Der übertretung ªiˆen.  
Daß ¯¡ mein her… zufrieden geb,  
Und dir hinfort zu ehren leb 
Jn kindli¡em gehorsam. 

6. O Herr, vergib, vergib mir+ doc 

um deine+ Namen+ wi\en; 

du wo\# abtun da+ <were Joc,  

der Sünden Jammer #i\en,  

daß sic mein Herz zufrieden geb 

und dir hinfort zu Ehren leb 

mit kindlicem Gehorsam.  
8 Ster¿ mi¡ mit deinem freuden Geiª, 
heil mi¡ mit deinen Wunden,  
Waº mi¡ mit deinem Tode¨ ºwei¨  
in meiner le…ten ªunden,  
 Vnd nim mi¡ ein¨, wenn dir¨ gefelt,  
im re¡ten Glauben von der Welt 
zu deinen Au¸erwehlten. 

8. Stär¿ mi¡ mit deinem Frewden-Geiª /  
heyl mi¡ mit deinen Wunden :/:  
Waº mi¡ mit deinem Tode¨-ºweiß / 
in meiner le…ten ªunde.   
und nim mi¡ ein¨ / wann dir¨ gefäˆt /   
in wahrem Glauben von der Welt /   
zu deinen Außerwehlten.  

8. Stär¿ mi¡ mit deinem freudengeiª,  
Heil mi¡ mit deinen wunden,  
Waº mi¡ mit deinem tode¨-ºweiß 
Jn meiner le…ten ªunden,  
Und nimm mi¡ einª, wann dir¨ gefäˆt,  
Jn wahrem glauben von der welt,  
Zu deinen au¨erwehlten.  

7. Stärk mic mit deinem Freudengei#,  

heil mic mit deinen Wunden,  

trö# mic mit deinem Tode+<weiß 

in meiner le~ten Stunden,  

und nimm mic ein#, wenn dir+ gefä\t,  

im recten Glauben von der Welt 

zu deinen Au+erwählten.  

Zusatzstrophe nach Fischer a. a. O.  
9 Auf daß i¡ in der ewgen Freud 
Mit ¯ngn und jubiliren 
Prei¨ ewig deine Herrli¡keit, 
Mit springn und triumphiren. 
Erhör mein Bi˜ na¡ deinem Wort,  
Nimm auf dein Kind o treuer Hort 
Dur¡ Jesum Chriªum, Amen. 

— 

 
9. Auf daß i¡ in der ewgen freud 
Mit ¯ngen und jubiliren 
Prei¨ ewig deine herrli¡keit 
Mit ªetem triumphieren.  
Erhör mein bi˜ na¡ deinem wort,  
Nimm auf dein kind, o treuer hort,  
Dur¡ Jesum Chriªum. Amen. 

— 
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Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
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Au+gabe für die Vereinigte Evangeli<-prote#anti<e Lande+kirce Baden+, 1951 

GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | ¡er 
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